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Was haben Sie Ihrem Vater

zu verdanken?

Eine neue Rundfrage

Nach einem alten Spruch entwickelt
sich die Beziehung zwischen Vater und
Kindern folgendermassen :

Der Sohn spricht:
Mit 5 Jahren: der Vater weiss alles

mit 10 Jahren: der Vater weiss viel
mit 15 Jahren: der Vater weiss nicht alles
mit 20 Jahren: der Vater weiss nichts
mit 50 Jahren: der Vater weiss doch
allerhand; mit 55 Jahren: fragen wir den

Vater; mit 40 Jahren: wenn wir nur den
Vater noch fragen könnten, er wüsste
alles.

Wir haben in den letzten Jahrzehnten

vieles von dem « Konflikt der
Generationen » gelesen. Er wird immer aufs
neue ausgetragen werden müssen. Aber
heute, wo wir deutlicher die Bedrohung

alles Bestehenden erkennen, sind unsere
Augen hellsichtiger für das Erhaltende
und Aufbauende geworden, das in der
Ueberlieferung liegt, auch in der
zwischen Eltern und Kindern.

Unsere neue Rundfrage soll kein
Beitrag zum Problem des Generationenkonfliktes

sein, vielmehr sollen die
Antworten zeigen, was den Kindern, wobei
wir natürlich an erwachsene Kinder denken,

in besonders dankbarer Erinnerung
geblieben ist. Wir erwarten keine
allgemeinen Sprüche, sondern Erinnerungen
an bestimmte Ratschläge, Lebensweisheiten,

erzieherische Eingriffe oder
Beeinflussungen, die sich im spätem Lehen der
Kinder als besonders wertvoll erwiesen
haben.
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Nas àadev 8ie Ilirein Vàr

^//76

Vaolr einsnr alten 8prnclr entwickelt
siclr àie lZs?islrunA ^wisclrsn Vater unà
Xinàern lol^enàernrassen ^

Der 8olin spricht:
l>4it Z àalnen: àer Vater weiss alles

rnit 10 àalnsn: àer Vater weiss viel
rnit 15 àalrrsn: àer 5^ater weiss niclrt alles
rnit 20 àalrrsn^ àer Vaier weiss niclrts
rnit 50 àalrreni àer Vater weiss àoclr aller-
lranà; nrit 55 àakren: IraZen wir àen

Vater; init 40 àalrreni wenn wir nur àen
Vater nocli fragen könnten, er wusste
alles.

5Vir lradsn in àen letzten àalrr^slrn-
ten vieles von àsrn « Llonlilikt àer (4sne-
rationen » Aölesen. Itr wircl iininsr auls
neue ansAstraAsn wsràen nrüsssn. rkksr
lreute, wo wir àeutlio.Irsr àie IlsàrolrunA

alles Lestslrenàsn erkennen, sinà unsers
à^sn IrellsielrtiAer für àas lllàaltsnàe
uncl Vuflzauenàe ^eworàsn, àas in àer
IlelaerlielerunA lisAt, auclr in àer ?.wi-
selrsn lllltsrn unà Xinàern.

flnsere neue ftunàfraZs soll kein
lZeitraA ^uin I'roülern àes (àsnerationen-
Konfliktes sein, vielrnslrr sollen àis Vnt-
worten ?eÌAen, was àen lvinàern, wokei
wir natürlich an srwaclrsens Xinàsr àen-
Ken, in kesonàers clankloarsr lllrinnsrnnA
Aeklisksn ist. Mir erwarten keine all^e-
rnsinen 8prüclre, sonàsrn lllrinnsrunAsn
an kestirnrnte ItatsclrläAs, lkelzensweislrei-

ten, srxislrsrisclie lliinAriffs oàer lleein-
flussunZen, àis sick inr spätern l^eken àer
lvinàer als kesonàers wertvoll erwiesen
lralosn.
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